
262 Gerichtsverfassungsgesetz

Recht auf Vortrag.
§ 187

(1) Oh einer Partei, welche taub ist, bei der mündlichen 
Verhandlung der Vortrag zu gestatten sei, bleibt dem 
Ermessen des Gerichts überlassen.

(2) Dasselbe gilt in Anwaltsprozessen von einer Partei, 
die der deutschen Sprache nicht mächtig ist.

Eide der Fremdsprachlcr.
§ IS8

Personen, welche der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind, leisten Eide in der ihnen geläufigen Sprache.

Dolmetschereid.
§ 189

(1) Der Dolmetscher hat einen Eid dahin zu leisten: 
daß er treu und gewissenhaft übertragen werde.

(2) Ist der Dolmetscher für Übertragungen der betref­
fenden Art im allgemeinen beeidigt, so genügt die Be­
rufung auf den geleisteten Eid.

Urkundsbeamter als Dolmetscher.

§190

Der Dienst des Dolmetschers kann von dem Urkunds­
beamten der Geschäftsstelle wahrgenommen werden. Einer 
besonderen Beeidigung bedarf es nicht.

Anwendbare Vorschriften.
§ 191 *

Auf den Dolmetscher finden die Bestimmungen über 
Ausschließung und Ablehnung der Sachverständigen ent­
sprechende Anwendung. Die Entscheidung erfolgt durch 
das Gericht oder den Richter, von welchem der Dol­
metscher zugezogen ist.
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